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Zum Fall Schücking.
Jn Kiel fand am Sonnabend eine vom liberalen

Verein einberufene Proteſtverſammlung in
Sachen Schücking ſtatt, in der der Reichstagsabg.
Dr. Wiemer ſprach. Welche Bedeutung der Ver
ſammlung beigelegt wurde, geht daraus hervor, daß
ihr auch die Reichstagsabg. Dr. Struve, Dr. Leon
hart und Spethmann, ſowie der frühere Abg.
Hoeck beiwohnten. Dr. Wiemer ſprach mit berech
tigter Schärfe und Entſchiedenheit. Von größter
programmatiſcher Wichtigkeit waren ſeine
folgenden Ausführungen, die einen Beifallsſturm in der
Verſammlung weckten:

Das Vorgehen gegen Bürgermeiſter Dr. Schücking
iſt geradezu ein Hohn auf den Grundgedanken der
Blockpolitik. Die Vorausſetzung unſerer Mitwirkung
an der Blockpolitik iſt die volle Gleichberechtigung.
Ich darf als Mitglied der Leitung der freiſinnigen
Volkspartei ausſprechen: Die freiſinnige Volkspartei

ſteht geſchloſſen hinter Schücking. Sie er
blickt in dem Vorgehen gegen ihn eine Beleidigung
der ganzen Partei. Und nichtswürdig iſt die
Partei, die nicht ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre.
Und in Ubereinſtimmung mit den hier anweſenden
Vertretern der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft
kann ich erklären Die Weiterführung der Blockpolitik

iſt auf das ſchwerſtegefährdet, wenn nicht Remedur
geſchaffen und Genugtuung gegeben wird. Jch

n lehne es ab, die Blockpolitik weiter zu
unterſtützen, wenn dem entſchiedenen
Liberalismus nicht volle Gleichberechti
gung zuteil wird.
Die Parteileitung der Freiſinnigen Vereini

gung in Berlin, die Ende dieſer Woche zu ihrer erſten
Sitzung nach den Ferien zuſammentrikt, wird zweifel
los in einem ganz ähnlichen Sinne zum Fall Schücking
Stellung nehmen.

Die Kieler Verſammlung nahm ſchließlich
einſtimmig eine Reſolution an, in der es heißt

„Die Verſammlung erblickt in der Einleitung des
Diſziplinarverfahrens gegen Herrn Dr. Schücking,
mit dem Zweck der Dienſtentlaſſung des bewährten
Leiters der Huſumer Gemeinde wegen ſeiner litera
riſchen Tätigkeit, einen ſchweren Ein griff in das
durch die Verfaſſung allen Bürgern gewährleiſtete
Recht der freien Meinungsäußerung und in die
Selbſtverwaltung der Gemeinden

Die Verſammelten erheben gegen dies uner
hörte, jeder ſtichhaltigen Begründung entbehrende
Vorgehen der Regierung ſchärfſten Proteſt und
geben der beſtimmten Erwartung Ausdruck, daß
ſchleunigſt Remedur geſchaffen und daß volle Genug
tuung gewährt wird.

Mit allen unabhängig denkenden Schleswig Hol
ſteinern wiſſen die Verſammelten ſich eins in der

nachdrücklichen Forderung, daß fortan die leitenden
Stellen in der Provinzialverwaltung nur mit
Männern beſetzt werden, die dem freimütigen Em
pfinden der Schleswig Holſteiner Sinn und Ver
ſtändnis entgegenbringen.

Endlich, aber nicht zuletzt, ſpricht ſie dem Bürger
meiſter Dr. Schücking ihre volle Sympathie und
ihren aufrichtigen Dank aus für ſein tapferes und
mannhaftes Auftreten in dem von ihm unternommenen
Kampfe gegen die Reaktion in der inneren Verwaltung
Preußens.“

Die Begnadigung
des „Hauptmanns von Köpenick“

iſt ein Ereignis, das auf allen Seiten lebhafte Be
friedigung hervorgerufen hat. Allenthalben freut man
ſich darüber, daß der Schuhmacher Wilhelm Voigt
ſeine alten Tage in Freiheit und erlöſt von den
ſtändigen Nahrungsſorgen wird zubringen können.
Man hatte Sympathie mit ihm, weil er in ſo genialer
Weiſe die MilitärEhrfurcht der Deutſchen für ſeinen
kecken Streich zu benutzen und ein homeriſches Ge
lächter in der ganzen Welt zu erzeugen verſtanden

hatte; darüber hinaus aber empfand man tiefſtes Mit

mit neuesten Marktnotierungen.
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gefühl mit einem Manne, der durch die Schuld der
Geſetzgebung und der Verwaltung wie ein wildes Tier
hin und hergehetzt, von einem Verbrechen ins andere
getrieben wurde. Voigt war ein Opfer der geradezu
baxbariſchen Beſtimmung des preußiſchen Freizügig
keitsgeſetzes von 1842 und ähnlicher Beſtimmungen
anderer Bundesſtaaten, wonach beſtraften Perſonen
der Aufenthalt in Ortſchaften, in denen ſie kein
Heimatsrecht haben, von der Polizei verboten werden
kann. Alle Polizeidirektionen ſuchten ſich naturgemäß,
getreu dem Spruch „Heiliger Florian, verſchon' mein
Haus, zünd' andre an!“, beſtrafte Perſonen vom Halſe
zu halten, weil ſie mit deren Rückfälligkeit rechnen;
und ſo wird damit erreicht, erſtens, daß die Seuche des
Verbrechertums über das ganze Land ausgebreitet
wird und überall neue Anſteckungsheerde ſchafft, und
zweitens, daß Leute, die ſich beſſern und einem an
ſtändigen Lebenserwerb zuwenden wollen, mit un
menſchlicher Brutalität aus ihrer neuen Arbeit
herausgeriſſen und auf die Landſtraße geworfen werden

mit der Verzweiflung im Herzen und dem bald ge
faßten Entſchluß, wenn ſie ſich ihr Brot doch nicht
ehrlich erwerben dürften, ſich es eben wieder auf
unrechtmäßigem Wege zu verſchaffen.

In dieſer Lage befand ſich Wilhelm Voigt, der
vielleicht ein ganz brauchbarer Menſch gewörden wäre,
wenn ihn nicht nach der Verbüßung ſeines erſten
Fehltritts die Polizei immer wieder in unerhörter Ver

kennung ihrer Aufgaben geradezu auf die Menſchheit
losgelaſſen hätte. Erſt des ungeheuren Aufſehens des
Falles Köpenick bedurfte es, um die allgemeine Auf

merkſamkeit auf dieſes traurige Kapitel unſerer Polizei
„Fürſorge“ zu richten. Den Schuhmacher Voigt wird
man jetzt unbehelligt laſſen, wo er ſich auch niederläßt.
Aber damit dürfen die Lehren des Falles
Voigt nicht erledigt ſein. Es iſt unbedingt
eine Ausmerzung der mittelalterlich- grauſemmen Be
ſtimmungen aus der Geſetzgebung zu verlangen, die
den Verbrecher, der ſeine Tat verbüßt hat, auch nach
her. noch der Wohltaten der menſchlichen Geſellſchaft
entäußern und ſo aus dem Gelegenheits Verbrecher den
GewöhnheitsVerbrecher, den wilden Feind der ſtaat
lichen Ordnung machen.

Die Türkei als Verfaſſungsſtaat.
Die türkiſchen Blätter veröffentlichen das Pro

gramm des neuen Miniſteriums, in dem es
heißt Das Miniſterium hegt, in gerechter Würdigung
der durch die Wiederherſtellung der Verfaſſung ge
währten kaiſerlichen Gunſt, die feſte Abſicht, die
Staatsgeſchäfte unter voller Wahrung der
ſouveränen Rechte des Sultans, der Rechte
des Miniſterrats und des Parlaments ſowie der allge
meinen Rechte des Volkes zu leiten. Um die Verwirk
lichung dieſes Zieles zu erreichen, wurde beſchloſſen,
alle Verordnungen und Jnſtruktionen, die zwar die
Form von Geſetzen haben, den Verfügungen der Ver
faſſung jedoch dem Buchſtaben und dem Geiſte nach
nicht entſprechen, als null und nichtig zu betrachten
und die Staatsgeſchäfte unbeeinflußt von dem früheren
Miniſterium weiterzuführen. Es iſt natürlich, heißt
es in dem miniſteriellen Programm weiter, daß unſere
Aufmerkſamkeit zuerſt auf einige beſonders dringende
Fragen gelenkt wurde. So leiden die Finanzen
ſeit einiger Zeit unter ſo vielen Mängeln, daß wir es
äls dringend erkannt haben, ohne Zeit zu verlieren,
der gegenwärtigen finanziellen Notlage bis zu einem
gewiſſen Grade abzuhelfen. Es wurde daher in Er
wägung gezogen, die große Zahl der Beamten in ent
ſprechendem Maße zu beſchränken und ihre unverhält
nismäßig hohen Gehälter herabzuſetzen. Um einigen
dringlichen Ausgaben nachzukommen, werden wir uns
bemühen, eine kleine Anleihe aufzunehmen und nach
Möglichkeit Erſparniſſe zu machen. Auch in dem
Militärdepartement werden Erſparniſſe gemacht
werden müſſen, doch darf nicht vergeſſen werden,
daß die Türkei zur Aufrechterhaltung ihrer Würde als
Großmacht, zur Wahrung ihrer Stellung unter den
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Mächten und zur Steigerung ihrer Kraft einer tüch
tigen Armee und Flotte bedarf. Man wird daher alle
durch den Patriotismus gebotenen Mittel zur Ver
vollkommnung der Armee und Flotte prüfen
und der Kammer vorlegen. Das Miniſterium wird
weiter die Verbeſſerung des öffentlichen Unterrichts,
die Heranziehung ſämtlicher Bevölkerungsklaſſen zum
Militärdienſt und die Zulaſſung der nichtmohammeda
niſchen Kinder in die Militärſchulen vorbereiten. Da

die Juſtiz reorganiſationsbedürftig iſt,
werden Anderungen der betreffenden Geſetze vorbereitet
und die Gerichte ſo ausgeſtaltet werden, daß ſie Ver
trauen einflößen. Die Türkei will gute Beziehungen
zu allen Mächten aufrecht erhalten da ſie keinerlei
geheime Abſicht gegen irgend jemanden nährt und keinen
anderen Wunſch nach außen hegt, als volle Aufrecht
erhaltung ihrer Grenzen, ihrer Souveränität und ihrer
durch Verträge gewährleiſteten Rechte unter Wahrung
der Würde und Ehre der Nation, ſo werden die aus
wärtigen Beziehungen auf dieſer Grundlage geregelt
werden. Es wird dahin getrachtet werden, daß mit
Zuſtimmung der intereſſierten Staaten die außerordent
lichen Beſtimmungen, welche über die allgemeinen
Noörmen des Völkerrechts hinaus auf Grund gewiſſer
älter Verträge und Uberlieferungen ſowie veralteter
Gepflogenheiteu für die in der Türkei lebenden Unter
tanen einiger fremden Staaten gelten, auf
gehoben werden, und die Bemühungen der Regierung
werden darauf gerichtet ſein, im allgemeinen

Lagezwfchaffendiejedermann Vertrauen
einflößt und ſelbſt den Fremden die Über-
flüſſigkeit ihrer Privilegien begreiflich
macht. Die Regierung drückt zum Schluß die Hoff
nung aus, daß in der gegenwärtigen ſchwierigen Lage
ihre Abſichten richtig verſtanden werden und ihr Werk
durch die Unterſtützung der öffentlichen Meinung be
feſtigt werden wird.

Gegen die Behauptung vom Sinken des
deutſchen Einfluſſes in der Türkei hat ſich
der frühere türkiſche Botſchafter in Paris, Munir
Paſcha, ausgeſprochen. MunirPaſcha erklärt im
Gaulvis, die türkiſche Armee könne nicht vergeſſen, daß
ſie alle ihre Fortſchritte deutſchen Einflüſſen ſchulde.
Es wäre widerſinnig, anzunehmen, daß ſich das von
der verjüngten, im deutſchen Geiſte erzogenen Armee
eingeſetzte Regime jemals von Deutſchland abwenden
könnte. In ünvergeſſenen kritiſchen Augenblicken ſei
die feſteſte Stütze der Türkei Deutſchland geweſen, das
Kleinaſten aus allzulangem Schlaf einporgerüttelt und
große Kapitalien ſür den wirtſchaftlichen Aufſchwung
des Ottomaniſchen Reiches engagiert habe.

Der eben erſt ernannte Kriegsminiſter Mar
ſchall Reſchid- Paſcha iſt plötzlich geſtorben.
Seine Freunde hegen Verdacht, daß er das Opfer
eines Verbrechens geworden ſein könne. Die Daily
Mail meldet aus Konſtantinopel, daß die Stabsofftziere
auf einer Obduktion ſeiner Leiche beſtehen. Die
Leichenſchau ſoll Montag ſtattfinden, obgleich dies dem
Geſetz der Moslem widerſpricht. Mit derzeinſtweiligen
Leitung des Kriegsminiſteriums iſt vorläufig Os man
Nizami betraut worden.

Wie die Blätter melden, entließ der Sultan
46 Adjutanten. Der frühere Großmeiſter der
Artillerie Zelli Paſcha, der feſtgenommen worden
war, iſt freigelaſſen worden.
Das neue Programm der Regierung macht nach

einem Telegramm der „Mgd. Ztg. aus Konſtantinopel
überall einen vorzüglichen Eindruck. Maſſenent
laſſungen fremder Staatsbeamter und Kündigung der
Verträge mit ausländiſchen Lieferanten, die von ver
ſchiedenen Seiten gemeldet wurden, haben nicht ſtatt
gefunden. Nur 500 überflüſſige Palaſtbeamte ſind
entlaſſen worden, darunter mehrere italieniſche Muſiker.
Die bisher ermöglichten Erſparniſſe betragen bereits
7 Mill. Pfund.

re ree---—-————Politische Cebersiſcht.
Oeſterreich Angarn. Kaiſer Franz Joſeph,

der treue Freund und Bundesgenoſſe des Deutſchen Kaiſers,



feierte am Montag ſeinen achtundſiebzigſten Ge
burtstag. Was Sſterreich-Ungarn ihm verdankt, darüber
wird das letzte Wort die Geſchichte ſprechen. Sicherlich
wird es ein ſolches der höchſten Anerkennung ſein für die
ſchlichte Treue mit der Kaiſer Franz Joſeph ſein Leben dem
Wohle ſeiner Völker geopfert hat. Deutſchland aber ſieht
in ihm den verbündeten Monarchen, auf deſſen Aufrichtig
keit es nie umſonſt gebaut hat. So ſteht er in dem Jahre
ſeines Regierungsjubiläums im Vordergrunde des
politiſchen und menſchlichen Jntereſſes. Den
ehrerbietigen Glückwünſchen, die ihm von offiziöſer deutſcher
Seite entboten werden, ſchließen ſich wohl alle national
empfindenden Kreiſe Deutſchlands an. Mit den Völkern
der verbündeten habsburgiſchen Monarchie hegen ſie den
innigen Wunſch und die freudige Hoffnung, daß die Vor
ſehung Leben und Geſundheit des Jubilars noch viele Jahre
behüten möge. Das öſterreichiſche Militär Verordn.
Blatt“ veröffentlicht ein allerhöchſtes Befehlsſchreiben, mit
dem Kaiſer Franz Joſef in Erinnerung an die ihm
von der Wehrmacht 60 Jahre hindurch geleiſteten treuen
Dienſte ein Militärjubiläumskreuz mit der Jnſchrift
2./12. 1908 ſtiftet. Ein weiteres Befehlsſchreiben verleiht
dieſes Jubiläumskreuz allen Perſonen ohne Unterſchied des
Ranges und der Stellung, die mit dem Kaiſer unter Radetzky
den Feldzug im Jahre 1848 nach Italien mitgemacht und
an irgend einem Gefechte teilgenommen haben.

Frankreich. Präſident Fallisres begab ſich nach
Rambouillet. Auf einem Feſte der Turnvereine in
Cambrai, die zu weiterer patriotiſcher Tätigkeit ermutigt
wurden, ſprach der franzöſiſche Kriegsminiſter
Piequart über den Wert des inneren wie äußeren
Friedens für ein Land der Arbeit und der Demokratie.
Er lobte die Truppen, die, in ihrer Hingabe und Disziplin
gleich bewunderungswürdig, immer von neuem die Achtung
vor den Geſetzen ſichern hülfen. Die Theorien der Un
zufriedenheit dürften nicht in die Kaſernen dringen Die
Regierung müſſe den Folgen vorbeugen, welche aus der
aufreizenden Sprache profeſſioneller Agitatoren entſtehen
könnten. Seine Pflicht, die vielleicht ſchmerzlich für ihn
ſein könne, werde er mit Energie und in der Gewißheit er
füllen, alle Republikaner auf ſeiner Seite zu haben, die
nicht Freiheit und Anarchie verwechſelten und die wüßten,
daß die Unordnung zur Reaktion führen könne.

England. Die deutſche freundlichen Auße
rungen von Lloyd George und Winſton Churchill
erregen in den politiſchen Kreiſen Londons lebhafte Be
friedigung. Die liberale Preſſe billigt ſie rückhaltlos und
wiederholt, daß zwiſchen Deutſchland und England keinerlei
Differenzen vorliegen, und daß die überwältigende Mehr
heit beider Nationen freundſchaftliche Beziehungen wünſcht
Die unioniſtiſchen Blätter nörgeln aus parteipolitiſchen
Gründen an der Form der gedachten Außerungen, treten
aber ihrem Jnhaſt voll bei. Die Times erklärt ſogar,
man könne viel weiter gehen als Churchill und ſagen, daß
nicht etwa bloß ein paar Tauſend Leute in England einen
Konflikt mit Deutſchland wünſchten, ſondern daß dies nicht
eine einzige verantwortliche und einflußreiche Perſon tue.

Der Londoner „Daily Telegraph“ erfährt, daß angeſichts
des Wetteifers in den Marinerüſtungen von der
Regierung die Aufnahme einer Fondsanleihe im Be
trage von ein hundert Millionen Pfund Sterling
(zwei Milliarden Mark) erwogen werde. Mehrere Finanziers
hätten es unternommen, dieſe Summe zum Nominalwert
aufzubringen. Man glaube, daß durch dieſen Plan einer
Zerrüttung des Budgets vorgebeugt werde. Eine einfluß
reiche Gruppe im Kabinett ſei für den Plan, der mit der
Erklärung, daß das Land den ZweimächteStandart
unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werde, im Ein
klang ſtehe, eingenommen. Daily Telegraph“ ſpielt auf
einen Artikel der Weſtminſter Gazette“ vom 15. d. M. an,
in dem in vorſichtigen Ausdrücken für die Annahme eines
Anleiheplans plädiert wird, der allen Teilen klar vor
Augen führe, wie England vorgehen werde, wenn die Lage
auf anderer Seite unverändert bleibe. Danach
ſcheint es, als hätte man die Ankündigung von der angeb
lich geplanten Anleihe von zwei Milliarden Mark in Zu
ſammenhang zu bringen mit den Bemühungen, einer Ver
ſtändigung über das zukünftige Flottenbauprogramm
zwiſchen Deutſchland und England die Wege zu ebnen.
Daß übrigens eine ſolche Rieſenanleihe ausſchließlich für
Marinezwecke dienen ſollte, darf wohl einſtweilen bezweifelt
werden. Näher liegt die Annahme, daß in dieſe Kredit
forderung auch die erforderlichen umfangreichen Geld
mittel zur Einführung der Alters und Jn-validitätsverſicherung einbegriffen ſein dürften

Niederlande. Die Regierung wird von dem Präſi
denten von Venezuela Caſtro außer einer Entſchuldigung
eine erhebliche Entſchädigungsſumme für den durch feine
Maßregeln im Karagibiſchen Meere ſtark benachteiligten
holländiſchen Handel fordern. Zwiſchen Holland und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika herrſcht in der An
gelegenheit volles Einverſtändnis.

Spanien. Die Königin von Spanien iſt am
Freitag abend einigermaßen unerwartet in London an
gekommen. Es war ſeit einiger Zeit bekannt geweſen, daß
ſie ihrer Mutter auf der Jnſel Wight einen längeren
Beſuch abzuſtatten gedenke und daß ſie auch einige Zeit bei
der Königin Alexandra in Balmoral weilen werde. Es
war aber nichts Näheres beſtimmt, bis es plötzlich vor zwei
Tagen hieß die Königin werde mit ihren Kindern nach der
Jnſel Wight reiſen. Nun iſt ſie ohne die jungen Prinzen
in Dover angekommen und dort von dem ſpaniſchen Bot
ſchafter und den Herren der Botſchaft empfangen worden.
Sie begab ſich ſofort nach London, wo ſie im Großvenor
Hotel Wohnung genommen hat. Am Sonnabend nahm ſie
an einem Frühſtück teil, das ihr zu Ehren in der ſpaniſchen
Botſchaft gegeben wurde. Dann fuhr ſie im Automobil
nach Southampton, von wo aus ſie ſich zuſammen mit
ihrer Mutter nach Osborne Cottage begeben wollte. Es
heißt, daß König Alfonſo in ungefähr drei Wochen auf
wenige Tage nach England kommen werde, um ſeine
Gemahlin zu einigen Beſuchen abzuholen, die das Königs
paar mehreren kontinentalen Höfen abzuſtatten gedenkt.
Zwiſchen der Mutter der jungen Königin und König
Alfonſo ſoll ſeit einiger Zeit das Verhältnis geſpannt ſein.
Angeſichts deſſen iſt es nicht verwunderlich, wenn ſich gleich
allerhand Gerüchte an die Meldung knüpfen, daß die
Königin ohne Gemahl und ohne Kinder in England
angekommen ſei.

Marokko Die Pariſer Zeitungen veröffentlichen
ausführliche Berichte aus Marokko, nach denen die Sache
des Sultans Abdul Aſis wieder beſſer zu ſtehen ſcheint.
„Mulay Hafid ſoll ſich durch ſeine Härte ſowie die von
ihm erhobenen Steuern die Anhängerſchaft mehrerer
Stämme verſcherzt haben. Jedenfalls ſcheint das Ende
er inneren Wirren in Marokko noch ſehr fern zu ſein.
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Aus Orau wird gemeldet, daß die franzöſiſchen
Poſten in Bu Denib und Bu Anang in Erwartung
der etwa 20 kin von Bu Denib entfernten Mahalla Ver
ſtärkungen- erhalten ſollen und zwar eine Schwadron
Spahis und eine Kompagnie Schützen. Die Artillerie
aus Colomb Bechar wird in Bu Denib erwartet, ſodaß die
Franzoſen dort über vier 75 mw- Geſchütze und vier Berg
kononen verfügen werden. Der in der Höhe von Bu
Denib vereinigte Mahalla hat Schanzen aufgeworfen,
um die Franzoſen in Schach zu halten. Während ein Teil
der Mahalla nach Kenada gehen ſoll, deſſen Marabu ein
Freund Frankreichs iſt, ſoll der andere Teil die
franzöſiſchen Soldaten zwiſchen Bechar bu Anam beun
ruhigen. Die Mahalla umfaßt 25000 Mann, 15000
davon ſind wohlbewaffnet. Man glaubt, daß eine Angriffs
bewegung nahe bevorſteht.

Perſten. Aus Urmia wird vom 17. d. nach Peters
burg gemeldet Aus Konſtantinopel traf der Inſpektor der
ottomaniſchen Dette Publique Dogofetidis ein, um ſich mit
der SalzgewinnungamUrmigaſee bekannt zu machen.
Die Türken haben den weſtlichen Teil des Bezirks Barandus
beſetzt. Die Kurden ſammeln dort den achten Teil der
Ernte für die türkiſche Regierung ein. Jn den Bezirken
Mergner, Deſcht und Tergewer fordern die Türken eilig
Steuern in Naturalien und Geld ein. Der Bau der Tele
graphenlinie und der Kaſernen in der Ortſchaft Bywana iſt
eingeſtellt. Der Kommandeur der türkiſchen Abteilung ver
pachtete alle Dörfer der genannten Bezirke, die Eigentum
eines perſiſchen Großgrundbeſitzers ſind, an Kurden.

Deutschland.
Berlin, 18. Aug. Der Kaiſer, die Kaiſerin

und die Prinzeſſin ViktoriaLuiſe unternahmen
geſtern morgen, nach einer Meldung aus Wilhelms
höhe, einen Ausritt in den Habichtswald. Später
begab ſich der Kaiſer im Automobil nach Kaſſel und
nahm in der Orangerie unter Führung des Jntendanten
Grafen Bylandt und des Architekten Karſt die Modelle
für die architektoniſche Ausſtattung des neuen Theaters
in Augenſchein. Hiernach begab ſich der Monarch nach
der Kgl. Akademie der Künſte, wo er vom Oberpräſi
denten Hengſtenberg und vom Direktor Prof. Kolitz
einpfangen wurde. Der Kaiſer beſichtigte die baulichen
Anlagen und hierauf die in den Sälen ausgeſtellten
Werke der Künſtler ſowie Schülerarbeiten unter
Führung des genannten Direktors und des Profeſſors
Knackfuß. Nach 1 Uhr kehrte der Kaiſer nach Schloß
Wilhelmshöhe zurück. Um 8 Uhr fuhr das Kaiſerpaar
mit der Prinzeſſin nochmals nach Kaſſel und beſuchte
die Vorſtellung des Luſtſpiels „Jm weißen Rößl“ im
Hoftheater.

Der Großherzog von Baden) iſt geſtern
nachmittag zur Beſichtigung des ihm kürzlich ver
liehenen 8. bayriſchen Jnfanterie- Regiments in Metz
eingetroffen.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow) will
ſich in dieſer Woche zu vorübergehendem Aufenthalt
von Norderney nach Berlin begeben. Die Reiſe wird
mit den Beratungen zur Reichsfinanzreform in Ver
bindung gebracht.

GSDer neue engliſche Botſchafter in
Berlin Sir W. Goſchen) erklärte dem Marien
bader Berichterſtatter der „Neuen Fr. Pr.“ gegenüber,
er blicke mit Befriedigung auf die Zeit in Wien zurück,
wo er ſtets freundſchaftlichſte Beziehungen zu der
öſterreichiſchungariſchen Regierung unterhalten habe.
Die Pflicht rufe ihn nach Berlin er folge dem Rufe
gern und hoffe, daß es ihm vergönnt ſein werde, nach
ſeinen beſcheidenen Kräften dazu beizutragen, daß die
Beziehungen zwiſchen England und
Deutſchland in Zukunft ſichimmerinniger
geſtalten. Seine Uberſiedlung nach Berlin werde
noch Ende dieſes Jahres erfolgen.

(Perſonalien.) Der Polizeipräſident v. Hell
mann in Poſen wurde zum Präſidenten der Re
gierung in Allenſtein und der Landrat v. Heyking
in Pleß zum Polizeipräſidenten in Poſen ernannt.
Zum Präſidenten der Regierung in Osnabrück wurde

der Geheime Oberfinanzrat und vortragende Rat im
Finanzminiſterium v. Baum bach in Berlin ernannt.

Der Kaiſer ſtiftete dem erſten Bataillon des
11. Grenadier Regiments in Breslau einen ſilbernen
Fahnenring mit der Widmung: „Zur Erinnerung
an den einjährigfreiwilligen Unteroffizier Vidal,
welcher mit der Fahne in der Hand am 16. Auguſt
1870 bei Gorze tödlich verwundet wurde.“ Vor
verſammeltem Regiment brachte Generalleutnant
von Falkenhayn den Fahnenring feierlich an.

(GndenFragenderBeſoldungsreform)
iſt im Reich und in Preußen in allen Punkten völlige
Ubereinſtimmung erzielt worden, insbeſondere
ſind die bei der Neuregelung der Wohnungsgeld
zuſchüſſe hervorgetretenen Schwierigkeiten durch Er
weiterungen des urſprünglichen Entwurfs behoben
worden. Es beſtätigt ſich der „Voſſ. Ztg.“ zufolge,
daß von den höheren Beamten die Unterſtaatsſekretäre
und Miniſterialdirektoren Gehaltserhöhungen erhalten,
die Regierungspräſidenten mit erhöhten Repräſen
tationsgeldern ausgeſtattet werden ſollen.

Vom Deutſchen Katholikentage.) In
der am Montag in Düſſeldorf ſtattgehabten erſten
öffentlichen Generalverſammlung des Deutſchen Katho
likentages hielt der erſte Präſident Graf v. Praſſchma
eine längere Eröffnungsrede. Nachdem der Kardinal
erzbiſchof Dr. Fiſcher-Köln der Verſammlung den
Segen erteilt hatte, verlas der Präſident folgendes
Telegramm „Wilhelmshöhe. Ich ſpreche den dort

verſammelten Katholiken Deutſchlands für den treuen
Gruß und die patriotiſche Kundgebung meinen
wärmſten Dank aus. Wilhelm. J. R. Der Präſi
dent brachte ſodann auf den Kaiſer ein dreifaches
Hoch aus.

Gur. Frage der Bildung eigener
Stadtkreiſe.) Die preußiſche Regierung hat vor
einiger Zeit gegenüber der Stadt Eberswalde,
neuerdings gegenüber der Stadt Quedlinburg die
Auffaſſung vertreten, daß die Bevölkerungszahl,
welche eine Stadt berechtigt, einen eigenen Stadt
kreis zu bilden, nur durch die letzte allgemeine
Volkszählung, vorläufig alſo die Zählung vom
I. Dezember 1905, dargetan werden könne. Die Er
gebniſſe der Bernfs und Betriebszählung vom 12. Juni
1907 oder der jährlich zum Zwecke der Steuerveran
lagung erfolgenden amtlichen Perſonenſtandsaufnahme
hätten demnach für die Frage keine Bedeutung. Die
Haltung gegenüber der Stadt Eberswalde hat der
Abgeordnete Fiſchbeck am 18. März im Abgeordneten
haus zur Sprache gebracht die Haltung gegenüber
der Stadt Quedlinburg wird von dem Oberbürger
meiſter dieſer Stadt, Herrn Banſi, in der neueſten
Nummer des „Preußiſchen Verwaltungsblattes“
Verlag von C. Heymann itt Berlin) bekämpft. Uber
ſichtlich und gründlich zugleich ſtellt Verfaſſer die Be
denken zuſammen, die gegen die Auffaſſung der
Regierung geltend gemacht werden können.

Aus den Kolonien,) Inder zu Deutſch
Oſtafrika gehörigen Landſchaft Turu, die ſich
nördlich von der großen Karawanenſtraße Mpaqua-
Tabora erſtreckt, ſcheinen ſich Unruhen vorzubereiten,
über die in der neueſten hier eingetroffenen Nummer
der DeutſchOſtafrikaniſchen Zeitung wie folgt berichtet
wird Bewegungen unter der Bevölkerung der Land
ſchaften zwiſchen Kilimatinde, Mkalama und Moſchi
haben Vorſichtsmaßregeln des Gouvernements zur
Folge gehabt. Nach telegraphiſchen Berichten des
Offizierspoſtens Mkalama (Oberleutnant Braun
ſchweig) und der Militärſtation Kilimatinde (Ober
leutnant Hartmann) hat der aus den Unruhen des
Jahres 1906 übel beleumundete Häuptling
Manſa Kriegszauber gemacht. Wie üblich,
ſollte die Wirkung der großen Medizin die ſein, daß
die Askarigewehre auf das Kommandd „Feuer“
Waſſer von ſich geben. Der Mittelpunkt der Be
wegung iſt die Landſchaft Turu, mit der Jraku und
Jjambi. gemeinſame Sache zu machen beabſichtigen.
In dieſen viehreichen Gegenden wohnt eine halb
nomadiſche Bevölkerung, die ſich nur ungern ſeßhaft
macht und den neuen Kulturverhältniſſen anbequemt.
Die Steuer wird kaum als Grund der Bewegung
angeſehen werden können, denn mit den fünfzig
Rindern, die jedes Dorf für die „Medizin“ zahlt,
könnte es ſich ſeiner Steuerpflicht auf Jahre hinaus
entledigen. Es ſcheint ſich alſo abermals um eine
von im Trüben fiſchenden falſchen Propheten ange
ſtiftete und bei der rauf und raubluſtigen Jugend An
klang findende Bewegung zu handeln. Da bereits
von einer Patrouille die Anlage einer Boma gefunden
und durch Feuer zerſtört wurde, es außerdem zur Ge
fangennahme von zwanzig Rädelsführern gekommen
iſt, ſind von Tabora, Kilimatinde und Maſchi Ab
teilungen in der Geſamtſtärke von etwa 200
Mann und drei Maſchinengewehren nach den
unruhigen Gebieten entſandt worden. Außerdem ſteht
die dem Schauplatz nächſtgelegene Kompagnie Kondoga
Jrangi mit 150 Mann zum Eingreifen bereit. Sollten
kriegeriſche Operationen nötig werden, ſo wird Haupt
mann Chariſius (Moſchi), einer unſerer bewährteſten
und älteſten Afrikaner, die Durchführung leiten.

CLiteratur, Kunst uncl (llissenschaft.
Die Grönland- Expedition Mylius

Erichſens. Der kühne Grönlandforſcher Mylius Erichſen
hat, wie wir bereits berichteten, bei ſeiner Danmark Expe
dition mit zwei Begleitern in der grönländiſchen Eiswüſte
einen tragiſchen Tod gefunden. Dem früh Dahingeſchiede
nen iſt es aber vergönnt geweſen, die Wiſſenſchaft mit
neuem, wichtigem Material über dieſes Nordpolarland zu
beſchenken. Aus dem Bericht des Kapitäns Trolle über die
Expedition und ihre Ergebniſſe übermittelt ein Drahtbericht
dem „B. L. -A.“ folgende Einzelheiten Kopenhagen,
15. Aug. Die Danmark- Expedition, die das Land am
12. Auguſt 1906 erreichte, trat am 28. März v. J. mit zehn
Hundeſchlitten in vier Abteilungen, die unter der Leitung
von Mylius Erichſen ſtanden, eine große Schlittenfahrt
nach der Nordſpitze Grönlands an. Eine Abteilung er
reichte 80 Grad 13 Minuten und nahm Karten über die
große Jnſelgruppe zwiſchen dem 78. und 79. Grad auf.
Die zweite Abteilung erreichte 80 Grad 40 Minuten und
machte beim 80. Grad Kartenaufnahmen. Die dritte Ab
teilung unter Kochs Leitung erreichte Kap Bridgmann
83 Grad 50 Minuten, fand dort den von Peary nieder
gelegten Bericht auf und machte Kartenaufnahmen von der
Nordoſtküſte von Pearyland. Durch die Forſchungen der
Expedition iſt der inſülare Charakter Grönkands
feſtgeſtellt worden. Die däniſche Flagge wurde gehißt und
die Küſtenſtrecke, der der Name „KongFrederik-VIII.- Land
gegeben wurde, in Beſitz genommen. Ein Fjord wurde
„Danmarksfjord“ benannt. Mylius Erichſen war von
Ende Mat bis Ende Juli am Peary Kanal tätig. Wegen
der inzwiſchen eingetretenen Schneeſchmelze vermochte er
im Sommer das 125 Meilen entfernte Schiff, zu dem Koch
inzwiſchen zurückgekehrt war, nicht mehr zu erreichen. Am
19. Oktober erfolgte die Heimreiſe, die ohne Proviant mit
vier Hunden angetreten wurde. Man vermochte auf dem
Jnlandeiſe 40 Meilen zurückzulegen. Dann erlag Hagen
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am 15. November den Entbehrungen und Strapazen.
Zehn Tage ſpäter ſtarb Mylius Erichſen. Brödum
hielt am längſten aus. Nachdem eine am 29. September
1907 vom Schiff ausgeſandte Hilfsexpedition unverrichteter
Sache hatte umkehren müſſen, fand die zweite, am 10. März
dieſes Jahres ausgeſandte Expedition Brödums Leiche
Auf der Bruſt der Leiche lag das Gewehr des Toten. Die
emporgehaltene Rechte hielt noch den Bericht der Expedition
umklammert. Die Leichen der beiden anderen Forſcher
konnten in dem meterhohen Schnee nicht gefunden werden.

Geſtern abend iſt, wie uns ein weiteres Telegramm
meldet, ein Schlepper von Kopenhagen nach Bergen ab
gefahren, um das Schiff der Danmark Expedition, das
geſtern in Bergen eingetroffen iſt, nach Kopenhagen zu
bringen.

-WJ

Vom Zeppelin Luftſchiff.
Anſcheinend von Zeppelin informiert, gibt die „Frankf.

Ztg. einige intereſſante Zahlen an. Ein Zeppelinſches
Luftſchiff von der Größe des zerſtörten, koſtet 600 000 Mk.
in mehrfacher Ausführung vielleicht nur 550000 Mark.
Das mag an ſich hoch erſcheinen, iſt es aber nicht im Ver
gleich mit Kreuzern der Marine, wenn wir das Luftſchiff
als Aufklärungsinſtrument im Kriege uns denken. Bei
Echterdingen iſt übrigens nicht der Totalwert des Schiffes
vernichtet worden vielmehr repräſentieren die vollſtändig
gebliebenen Motore und Gondeln ſowie das wertvolle
Aluminium, das eingeſchmolzen wird, noch einen recht er
heblichen Wert. Die Motore ſind übrigens 600 Kilogramm
ſchwer und leiſten jeder 110 PS. Die Gasfüllung von
ca. 15000 Kubikmeter koſtet inkluſive Fracht Griesheim-
Friedrichshafen rund 7000 Mark. Man überlegt ſich nun
mehr bereits, ob es angeſichts der bevorſtehenden Er
weiterung des Unternehmens nicht vielleicht beſſer wäre,
in Friedrichshafen ſelbſt eine Waſſerſtoffabrik einzurichten
Da aber der Waſſerſtoff gewöhnlich, wie z. B. auch in
Griesheim, woher Graf Zeppelin meiſt ſein Gas bezieht,
als Nebenprodukt gewonnen wird, ſo iſt es fraglich, ob man
es billiger ſelbſt in eigener Fabrik herſtellen könnte. Man
bezieht das Gas in Stahlflaſchen, die je etwa fünf Kubik

Anuzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familiennachrichten.
TodesKnzeige.

Montag nachmittag 5/a Uhr erlöſte Gott
von ſeinen langen ſchweren, mit Geduld er
tragenen Leiden unſeren lieben Sohn

Curt
im vollendeten 10. Lebensjahre Dies zeigen
ſchmerzerfüllt an

Richard Gärtner und Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag

nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Montag morgen 8 Uhr entſchlief

in dem Herrn unſer liebes

Mariechen
im 22. Lebensjahre

Jm Namen aller Hinterbliebenen

meter unter einem Druck von 150 Atmosphären enthalten.
Da eine ſolche Flaſche ſelbſt rund 60 Mk. koſtet und reich
lich 3000 Flaſchen für eine Füllung benötigt werden, ſo
ſteckt in dem „leeren Flaſchenlager“, das am beſten ganz
Eigentum des Unternehmens ſein ſollte, ein erheblicher
Wert.

Vermischtes.
(AushöchſterLebensgefahrdurchdie Feuer

wehr gerettet) wurden bei einem am frühen Morgen
des Sonntags in der Joachimſtraße 14 in Berlin ent
ſtandenen Dachſtuhlbrande zwei alte Frauen. Die eine,
die 60 jährige Frau Karoline Anton trug beim Herab
ſpringen in das Sprungtuch eine Verletzung im Geſicht
davon und wurde dem Krankenhauſe zugeführt. Die
70 jährige Frau Schirmer wurde mit Hilfe der mechaniſchen
Leiter unverſehrt gerettet. Der Feuerwehrmann Braune
wurde bei den Rettungsarbeiten durch die Hitze und Qualm
ſo mitgenommen, daß er erkrankte.

(Die Pariſer Mordchronikh) hat einen neuen
grauſigen Fall zu verzeichnen. Am Sonntag vormittag
wurde die 54 Jahre alte Roſa Duchemin in der Wohnung
ihrer augenblicklich auf der Badereiſe befindlichen Herrſchaft
mit durchſchnittener Kehle aufgefunden. Sie war bereits
15 Jahr bei der Herrſchaft und hatte währeud deren Ab
weſenheit die aus 7 Zimmern beſtehende Wohnung zu be
wachen. Die Polizei ſtellte nun feſt, daß ihr eigener Sohn
der Mörder war. Er hatte ſich heute durch größere Geld
ausgaben verdächtig gemacht, und wurde daraufhin ver
haftet und geſtand auch den Mord ein. Er habe den
Sonntag in luſtiger Geſellſchaft zubringen wollen, und
ſeine Mütter habe ihm die Geldmittel dazu verweigert.

Eine Truppenübung in feldgrauer Uni
form.) Vor kurzer Zeit wurden, wie der „Jnf.“ von mili
täriſcher Seite mitgeteilt wird, die feldgrauen Uniformen
zum erſtenmal einer öffentlichen Prüfung unterzogen.
Zu dieſem Zwecke wurden in der Umgebung von Potsdam
und auf dem Truppenübungsplatze Döberitz Übungen
einzelner Truppenteile der Garde-Kavallerie, wie z. B. der
LeibGardeHuſaren und der in Potsdam garniſonierenden

Infanterie vorgenommen Es läßt ſich ſchon jetzt ſagen,
daß die feldgraiten Uniformen ſich als zweckentſprechend er
wieſen haben. Vor allen Dingen tritt, wenn Wald oder
anſteigender Wieſenhintergrund vorhanden iſt, faſt eine
völlige Unſichtbarmachung der Leute ein. Bei der
Kavallerie ſind nur die Pferde zu ſehen, und die Jnfanterie
ſchützen können nur mit einen guten Fernglas erkannt
werden. Der Grund dafür iſt darin zu finden, daß alle
Abzeichen, wie z. B. Achſelklappen, Verſchnürungen (z. B.
bei den Huſaren) und alles andere mit der Grundfarbe des
Tuches, das ejne graugrüne Erdfarbe hat, übereinſtimmen.
Das Lederzeug, wie Koppel und Stiefel, iſt von braunem
Leder, deſſen Farbton ſich gut in das Geſamtbild einfügt.
Bei dieſen Ubungen würde die Uniform auch von den
Offizieren getragen.

(Feuer an Bord eines holländiſchen
Paſſagierdampfers.) Nach in Liſſabon einge
troffenen Nachrichten brach an Bord des holländiſchen
Dampfers „Amſtland“, der zwiſchen Südamerika, Liſſabon,
Vigo und Amſterdam verkehrt, am Tage nach ſeiner Ab
fahrt von Rio, während er 299 Paſſagiere an Bord hatte,
meiſt Spanier und Portugieſen, Feuer aus. Ungeachtet
aller Gegenmaßregeln des Kapitäns entſtand eine Panik;
dabei ſtürzten ſich etwa 20Paſſagiere in ein Rettungsboot,
das, als das Verbindungstau durchſchnitten wurde,
kenterte. Von den ins Meer gefallenen Paſſagieren ver
mochten ſich nur 6 durch Schwimmen am Leben erhalten.
Sie kehrten an Bord zurück, wo das Feuer inzwiſchen
erſtickt worden war.

(Belohnte Lebensretter) Die leider erfolglos
gebliebene Rettung des Berliner Bankiers Daniel, der beim
Baden in Weſterland a. Sylt ertrank, hat die dortigen Kur
gäſte veranlaßt, eine Sammlung zu veranſtalten zur Be
ſchaffung von Ehrengaben für die bei der verſuchten Rettung
Daniels beteiligt geweſenen Perſonen, nämlich den Jnge
nieur Kohnberger aus Prag und den Schwimmer Laſſen
vom Herrenbad in Weſterland. Dieſe Sammlung hat
einen Beitrag von insgeſamt 1500 Mk. ergeben. Hiervon
ſind für Laſſen 1000 Mk. auf der Sparkaſſe angelegt, während
für Kohnberger eine Ehrengabe angekauft wurde.

Todes- Anzeige.
Montag mittag 1 Uhr verstarb nach Kurzem Krankenlager

meine liebe gute Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwieger-
und Grossmutter

Kgnes Zeigermann
im 57. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr vom

stadt. Friedhofe aus statt.

Trauerfeier in der Kapelle

e 12000 Mark hen60 000 Mk. verſichert zur 1. Stelle von
Selbſtleiher zum 1. Oktober. Offerten unt.
H. O 15 an die Exped. d. Bl. erbeten.
in paar Iaufersehweſne
zu verkaufen Neumarkt 27

Ein Laufersoh Wein
zit verkaufen g Leungerſtr. 30.

kine lJährige Ziege
ſteht zum Verkauf Röſſen Nr. 25.
Eine Stufenleiter, eine Wasch-

bank und ein Heckbauer
zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

Ein a eiger Kinder
Sporiwagen,

gut erhalten, auch zum Beſpannen geeignet,
iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Witwe Schwab.
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag 8 Uhr vom Trauerhauſe
Annenſtraße 23 aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Die Provinzialkommiſſion zur Erforſchung

Jüund zum Schutze der Denkmäler der Pro
xinz Sachſen hat in ihrer Sitzung vom

April d. J. den Landesbaurat Hiecke

ählt. Der Genannte hat die ſtaatlich

Auktion.
Sonnabend den 28. Augnſt,

vormittags 9 Uhr,
werde ich im alten Schützenhauſe

Partie neue Schlaf- und Pferde-Fekanntmachung.
Jn Ergänzung der Bekanntmachung

vom 18. Juni 1892 (A.Bl. S. 234) wird
auf Grund der 88 41 a, 105 b Abſatz 2,
105 e R.-G.-O. hiermit folgendes beſtimmt:

Jn den Städten Freyburg- a. U.
Köſen und Lützen wird für alle Sonn
und Feſttage in der Zeit vom T. Mai bis
1. November der Handel mit Erinnerungs
zeichen und geringwertigen Gebrauchsgegen
ſtänden unter Ausſchluß der Zeiten des
öffentlichen Gottesdienſtes (ſowohl des
Vormittags als auch des Nachmittags
gottesdienſtes) bis ſpäteſtens 7 Uhr abends
freigegeben

Bedingung: Ein jeder in den be
teiligten Handelsgeſchäften über die fünf
für das Handelsgewerbe allgemein freige

Amt heute übernommen Der Amtsſitz des
Provinzialkonſervators iſt Merſebürg,
wo ſich ſein Bureau im Hauſe Georgſtraße
Nr. 5 befindet.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1908.
Der geſchäftsführende Vorſitzende

der Denkmals kommiſſion der Provinz
Sachſen

Frhr. v. Wilmowski, Landeshauptmann.
Sldciſche Pſſichtfenerwehr.

Jahrgang 1908/4911.
Diejenigen Mannſchaften, welche bei der

übung am 17. d. M. gefehlt haben, müſſen
die Binden innerhalb der nächſten 8 Tage
von 7—8 Uhr abends beim Branddirektor

Bfusonstoffe,
Swanboy

verſteigern.

deeken, I Partie neue Kleider und
Partio neue

und andere Röcke,
I Partie neues Kaffee- und Garten
tischdecken und dergleichen mehr,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

e
Parterre- Etage

ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu ber Ausk. im Laden Weiße Mauer 10. er macht die Ackerkrume mild und warm

Kinder wagen
billig zit verkaufen n

R Tufren n
hat abzugeben Gaſthaus Niederbeung.

in Gasherd mit
Bratröhre

iſt zu verkaufen
Preußerſtraſßze 18, 1. Etg.

Der

beste Dünger
für die Wintersaaten

iſt Peru-Guano„Füllhornmarke“

Eine Wohnung im Preiſe von 50 66
Talern zum 1. Oktober geſucht.
unter 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

und hat ſich ſeit 40 Jahren vorzüglich be
währt. a

Jommoersprossen
Offerten

Eine Wohnung von 50 55 Talern wird verſchwinden unfehlbar mit Creme Odim.
gebenen Stunden hinaus beſchäftigte Ge Schnurpfeil, kl. Ritterſtraße, abholen.
hilfe, Lehrling oder Arbeiter iſt mindeſtens Der Branddtrektor.an jedem dritten Sonntage von aller Ar
beit freizulaſſen.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1908.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

Frhr. v. d. Recke.
Bekanntmachung.

Toker- ind Megen ver paohtühe

in Knapendorf.
Am Sonnabend den 22. Aug. 1908,

nachmittags 5 Uhr,
Der obere, trocken gelegte Teil des ſollen im Gaſthof zu Knapendorf dem

domänenfiskaliſchen Gotthardtsteiches bei Gutsbeſitzer Herm. Zeitz gehörige, in
Merſeburg und die große und kleine Teich Merſeburger, Knapendoörfer, Rockendorfer
voigtwieſe in der Flur Zſcherben ſollen und Röpziger Flur belegene
anderweit abwechſelnd in 61 einzelnen IS0 M
Parzellen und im ganzen auf die Zeit vom
1. April 1908 bis dahin 1912 verpachtet
werden. Hierzu iſt Termin auf

orgen Acker u. Wieſe
in höchſter Kultur

vom 1. Oktober 1908 ab auf 12 Jahre,
Donnerstag den 20. Auguſt 1908, Pläne geteilt oder im ganzen, verpachtet

vormittags 8 Uhr,
im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis
kaſſe zu Merſeburg Königliche Regierung,
Vorſchloß anberaumt, wozu Pachtluſtige
ſich pünktlich einfinden wollen.

Die Verpachtungsbedingungen, die Karte,

werden, wozu Pachtluſtige geladen ſind
Merſeburg, den 18. Auguſt 1908.

BPried. M. KRunth.
eeeeeeeeeeeeeeeeggf2 Wohnungen zu 225 und 160 Mk. an
ruhige Leute zum J. Oktober zu vermieten

Weuſchauerſtraße 4.
ſowie der Parzellierungsplan werden im Kleinere Hofwohnung an ruhige Leute
Termin bekannt gegeben werden, können zum l. Oktober zu vermieten
jedoch auch ſchon vorher bei der unter Preußerſtraße 10.
zeichneten Kaſſe während der Dienſtſtunden
vormittags von 8 bis 12 Uhr eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1908.
Königliche Domänen-Rezeptur

Gelbke, Königlicher Rentmeiſter.

Gut möbliertes Zimmer
mit Kabinett, geräumig und freundlich,
ev. mit Penſion, zu vermieten

Breiteſtr. 13, I,

zum 1. Oktober zu mieten geſucht. Offerten
unter N M 100 in der Exped. d. Blattes
niederzulegen.

Nöhſertes Zimmer
für 12 Herren zu verm. Anuenſtr. 17, p. l.

Geſucht gut möbliertes

Zimmer
möglichſt mit Kabinett. Offerten unter
E R an die Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
mit Schlafkabinett

(event. mit Klavier) per 1. Sept. er. zu
mieten geſucht. Offerten unter W L 101
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Scehlatstellen
offen Schmaleſtraße 10.
Rausverkauf.

Jn einem Dorfe, in nächſter Stadtnähe,
iſt ein Hausgrundſtück mit Stallung und
Hofraum, paſſend für Profeſſioniſten, bei
kleiner Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Auskunft erteilt

Richard Krampf.
Eſne Moſſe mit Zubehör
billig zu verkaufen

Doſe 2 Mark.
Rich. Kupper, CentralDrogerte.

Prakiſche Nenheil.
Eleganter und billiger Erſaß für eiſerne
Bettſtelle Mit Patentmatratze von 30 Mk. an.

Reform

Bettſtelle

Allein verkauf bei:
Wilh. Borsdortf,

Möbel, Spiegel, Polſterwaren.

l

hält ſtets vorrätig und empfiehlt billigſt
Verlag

Clobigkauerſtr. 29 Hinterhaus. clos „Merseburger Correspondent



Diabolo
ZmitTonkingſtäben und echten
SHolz Blech- oder Gummi
gkreiſeln (nach Deutſchen
ZReichsVatenten) von k.

0,10 bis k. 15,Kreisel einzein:
Z5, 10, 25, 90, 125 f. uſw.on ingstäbe mit Sohnur:

Sp. Br. 5, 15, 25, 50, 75 Pf.
Keine wertlose

Nachahmungen,
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
kl. Ritterstrasse.

Olnschen Se
üppiges, ſammetweiches, ſchön glänzendesHaar? z 2 So gebrauchen Sie täglich „Bodin“.

o

üpſlogozu s C l o

2

ſo u
e ojlugcp qun

Solange Vorrat rolent,
kommt ein Boſten

borgezeichneter und ſertger Handarbeiten

um Neueingäungen Platz zu machen, zu ganz bedeutend,
teils bis zur Hälfte herabgeſetzten Breiſen zum Verkauf.

G. Brancdlt,
Gotthardtſtraße 25.

iſt zu haben bei
Max Hetzer, Oberaltenburg.

Schnhwaren
aller Art empfiehlt billigſt
Otto Räedlel, Schmaleſtr. 13

Reparaturen ſchnell und gut.

(Herrlich duftendes ArnikaBlütenöl.) Ein vor
treffliches Mittel gegen Haarausfall und
Schuppen. a 50 Pf.

Richard Kupper. CentralDrogerie.

Zur Jagd
prima geladene Jagd

yatronen
der renommierteſten Marken.
Otto Bretschneider,

kl. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

Meine Mama
welche mir eine reine weiche Haut und
ſchönen zarten ſchneeweißen Teint ver
ſchaffen will, wäſcht mich nur mit derbuttermiſeh-Seife

v. Bergmann u. Co. Radebeul.
a St. 30 Pf. bei Dom Apotheke,

W. Fuhrmann, Rich. Kupper,
Wilh. Kieslich.

Reichſteins
weltberühmte
Kinderwagen,hocheleg. Kaſtenwagen

von Mk. 28.00 an
e Rohrwagen

von Mk. 14.00 an,
Sportwagen
von Mk. 4.90 an.

Albert Kunt Gotthardt
ſtraße 30.

Reparaturen an Kinderwagen
prompt ünd billigſt. D. O

a

Hamburger Schwarzbrot,
Sächſiſchen Pumpernickel,

Weſtfäliſchen Pumpernickel,
Grahambrot

e e friſch,empfi iehFritz Sohanze.

Freibank.
Mittwoch, Freitag u. Sonn

abend von früh Uhr ab
Fleischverkauf

Die Verwaltung.
ff. neuen Sanerlohl

2 Pfund 15 Pfgff. neue Seuſgurken
a Pfund 30 Pfg.

re Wilh. Kötteritzsech,
Gotthardtſtr. 21.

Neuen Magdeburger Sauerkohlg g
echte Frankfurter und Frauſtädter

Würſtchen,
neue Senf und ſaure Gurken,

ital. Weintrauben (ſehr ſüß)
empfiehlt Louis Zimmermang.

Herzogt. S. Altenburg
Baugewerkschule

Roda S. A.
Jnnungsverbandsrechte. Progr frei.

Prot. Körmer, Direktor

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
alle Sorten, große Auswahl, nur
gute feſte Ware, zu S billigſten
Preiſen T empfiehlt
ſ. Schmidt, Markt 12.

Ia. vollfetter saftiger
SchweizerKäſe Pfd. nur 25 Pf.
sehönes und saftiges dentsehee
CornedBeecf a Pfd. nur 29 Pf.

Otto Gottschalk. Markt 19.

Kls ärziliech geprüſte
Masseuse

empfiehlt ſich
Frau M. Hohmann,

jetzt Karlſtraße 29, pt.

Neues Gerſtennreh e rn en

TwvoltTheuter.
Direktion: Hans Musäus.

Mittwoch, 19. Auguſt Anfang S Uhr.

Halbe Preiſe!
Volks und

Schüler- VorſtellungWilhelm el
Drama in 5 Akten von Schiller

Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Neſtram.
Perſonen:Geßler, Reichsvogt in Schwytz

offeriert Roſertol 6.
Sreiwilite Fann

Montag den 24. Auguſt 1908

Korps-
Vebung.
Antreten pünktlich 81/2 Uhr

am Gerätehauſe.

Der Kommandanthristliehes Volksfest

fär Heidenmission.
Am kommenden Sonntag, den 23. Auguſt,

1/24 Uhr (pünktlich) findet im Garten der
„Reichskrone“ ein

Miſſionsfeſt
ſtatt. Herr Miſſionar Stauber aus
Indien wird von ſeinen Erlebniſſen unter
den Kols erzählen.

Alle evang. Gemeindeglieder ſind herzlich
eingeladen.

Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt
im Saale ſtatt.

Oberbeuma.
Sonntag den 23. Auguſt

Landwehr-Ball.
Freunde und Gönner des Vereins ſind

willkommen. Der Vorſtand.

Goldne Kugel.Kug
S Schlachtefesteben Restauration.

Donnerstag

e FSehlgehtefest.Meet Regtauratlon.
Heute2 Schlachtefeſt

dausſchlahtene Vurſ

O. Wanne
harsſhlahtene Wurſt

Vogel, Roßmarkt 17
Donnerstag

friſche hausſchlacht. Vurß

fischer,
Wer nimmt ein
mutterloſes Mädchen

(5 Wochen) in gute Pflege? Näheres
Röfſen Nr. 25.

Aelterer Holzarpeſter
(Jnvalide) ſucht leichte Beſchäftigung.
Offerten unter „Jnvalide“ an d. Exp. d. Bl.

e Freiherr v. Attinghauſen

I Seppi, Hirtenknabe

Bertha von Bruneck

und Uri E. Adalbert.
G. Hoffmann.

Landleute F. Neſtram.
aus K. Stark.Schwytz M. Richter.

G. Püſ ch.

a E. Baiersdorff.

e
Dir. n

Gertrud, Stauffachers Frau
Hedwig, Tells Frau

Rudenz, ſein Neffe
Werner Stauffacher
Jtel Reding
Konrad Hunn
Walter Fürſt
Wilhelm Tell
Rönelmann, d. Pfarrer
Kuoni, der HirtWerni, der Jäger
Ruodi, der FiſcherMelchthal aus
Baumgarten Unter
Winkelried walden
Jenni, Fiſcherknabe

F. Helemann.
G. Hoffmann.

F. Müller.
G. Steinbach.

kleine Fritz.
H. Gehring.

Treskow.
T. Muſäus.
M. Asper.

L. Elfeck.
BäueArmgard
rinnen
Tells

Mechthild

Wilhelm L. Helm.Walther Knaben
Rudolf der Harras E. Löffler.Preiſe der Plähze
Sperrſitz 75 Pf. I. Platz 50 Pf. II. Platz 20 Pf.Kaſſel sffnnnß r Anſeng Uhr.
Donnerstag, 20. Aug. Anfang S8!/4 Uhr.

Gastspiel
Fanny Meyer-Musäus.
Unſere Panla.

Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan.
TZuverſ. [auf bursche
ſie ſofort StellungBuchhandlung von r. r. StoliversGin durchaus zuveriſſger ſie

welcher auf der letzten Stelle längere Zeit
beſchäftigt war, wolle ſich melden unter
Chiffre A 200 in der Exped. d. Bl.

Aeltere Müdchen

lderunuhyüngige Frauen

finden B' Blangeorenburg CBeeeenſeee
Din jüngeres Dienstmädchen
wird geſucht Voſtſtraßze 3, part.

Geſucht zum 1. Oktober oder früher ein
jüngeres Dienstmädchen

Weißenfelſerſtraße 21, I.

Mdenkliches Renſſmädchen

zum 1. Oktober zu mieten geſucht
Burgſtraße 13, part.

Ein ſauberes ehrliches

dehen
nicht unter 16 Jahren wird zum 1. Oktober
geſücht Oelgrube 9, 1 Tr.

Geſucht zum 1. Oktober ein
ehrheches Dienstmädchen

im Alter von 15--16 Jahren. Zu erfr.
in der Exped. d. Blattes.

Anſtändiges junges Mädchen als

Aufwartung
zum 1. Sept. geſucht Lindenfſtr. 2, I.

Verloren
würde am Sonntag abend von der Faſanerie
bis Neumarkt ein Kinderkragen. Bitte
denſelben abzugeben Fiſcher ſtr. 16

mit Gewerbeſchein u.Notizbuch Quittung über einen
Wechſel von Knapendorf bis Wallendorf
verloren. Abzugeben Gaſthof Stadt Leipzig.

Abhanden gekommen Sonntag nach
mittag Meuſchauer Kaffeegarten ſchwarzes
Ledertäſchchen mit Geld und Sglüſſel.
Abzügeben gegen Belohnung beim Wirt.

Eſns grosse Schilſpattnadet
Sonnabend abend verloren. Abzugeben
gegen Belohnung Halleſcheſtr. 30, I.

Hierzu eine Beilage.
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Seilage
S r

F Halle, 18. Aug. Infolge Verſchuldens des
Wagenführers ſprang am Sonnabend mittag am
Böllbergerweg ein Motorwa gen der Stadtbahn
aus dem Geleiſe, rannte in voller Wucht gegen einen
Baum und verletzte das Arbeiterehepaar Fiſcher
ſchwer, das dort ſein Mittagsmahl einnahm. Ein
im Wagen ſitzender Mann wurde durch Glasſplitter
im Geſicht verwundet.

Meißen, 18. Aug. An Pilzvergiftung
iſt hier die aus 6 Köpfen beſtehende Familie des
Schloſſers Eberling ſchwer erkrankt. Drei Per
ſonen ſind bereits geſtorben, und zwar das
jüngſte fünfjährige Kind, der Schwiegervater Eberling
und die 36 Jahre alte Ehefrau. Zwei S6 hne im
Alter von 16 und 7 Jahren und der Vater ſchweben
in Lebensgefahr

F. Greiz, 17. Auguſt. Der Vogtländiſche Verein
für Luftſchiffahrt, der hier eine neugegründete Orts
gruppe beſitzt, unternahm von hier aus mit ſeinem
Ballon „Plauen“ eine Auffahrt, die bei herrlichem
Sonnenſchein glatt verlief. Es nahmen vier Herren
an der Fahrt teil. Nach fünfſſtündiger Fahrt landete
der Ballon bei Gottersdorf in Bayern.

F Jena, 17. Auguſt. Die Inſtrumente der ſeismo
graphiſchen Stationen verzeichneten heute, I 58
mittags einſetzend, ein ſtarkes vierſtündiges
Erdbeben in einer Entfernung von etwa 8000
Kilometern.

F Rudolſtadt, 17. Aug. Dem nächſten Land
tage ſoll eine Petition um Errichtung einer ſtaatlichen
Landesbrandverſicherung für das Fürſtentum
SchwarzburgRudolſtadt zugehen. Bisher war für
das Fürſtenkum die Magdeburger Landfeuerſozietät
konzeſſioniert.

Dresden, 17. Aug. Heute mittag fand im
wundervoll geſchmückten Vereinshausſaal die Er ff
nung des Eſperantiſtenkongreſſes in Gegen
wart der Vertreter der königlichen und ſtädtiſchen
Behörden, des Hofes und des Militärs ſtatt. Der
Spracherfinder Dr. Zamenhof wurde jubelnd em
pfangen, um ihn nahmen Platz die Delegierten der
Staaten und Korpokationen. Stehend wurde die
Bundeshymne geſungen. Der Leiter des vorigen

Kongreſſes Oberſt Pollen London übergab ſein Amt
an Dr. Mybs (Hamburg), der König dankte für das
Protektorat und hieß die Delegierten willkommen
Namens der Staatsregierung begrüßte Geheimrat
Lange vom Kultusminiſterium den Kongreß und pries
die Sprache als einigendes Band für alle Völker.
Oberbürgermeiſter Beutler namens der Stadt feierte
die hohe Bedeutung dieſes Verkehrsmittels. Dr. Zamen
hof hielt einen Vortrag über idealen und realen Wert
des Eſperanto, ihren Charakter und Zukunft. Ferner
wurden Delegierte Frankreichs, Englands, der Ver
einigten Staaten, Japans und anderer Vertreter
wiſſenſchaftlicher Korporationen verſchiedener Nationen
begrüßt.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1908.
Wie der „Saale- Zeitung gemeldet wird, beab

ſichtigt das Kronprinzenpagar noch in dieſem Jahr
einen mehrtägigen Aufenthalt im Schloſſe des früheren
Hofmarſchalls von Trotha, draußen im idylliſchen
Schkopau, zu nehmen. Der Kronprinz wird dann
in unſeren Gauen der Jagd obliegen

Zu den am kommenden Sonnabend den 22. d. M.
in hieſiger Gegend ſtattfindenden S chießübungen
der FeldartillerieeRegimenter Nr L und 40
treffen bereits am 21. d. abends hierſelbſt ein und
nehmen im Hotel Müller Quartier Se Exzellenz der
kommandierende General des 4. Korps v. Benecken
dorff und v. Hindenburg, der Chef des General
ſtabes Herr Oberſt Hahn, der Adjutant Herr Haupt
mann Faupel, ferner der Diviſtonskommandeur und
der Kommandeur der 7. FeldartillerieBrigade nebſt
zwei Hauptleuten, Ordonnanzen und Dienern. Die
Abreiſe dieſer Herren erfolgt am Sonnabend nach
mittag 4 Uhr.

Für den ZeppelinNationalfonds ſind
in Merſeburg bis jetzt 1790 Mk. geſammelt worden.
Da immer noch weitere Geldſpenden einlaufen, ſo wird
die Sammlung fortgeſetzt.

DerHerrOberPräſidentder Provinz
Sachſen hat in einer Verfügung zu erkennen gegeben,
daß er keine Bedenken dagegen zu erheben habe, wenn
allgemein in die Sparkaſſen Satzungen eine Vorſchrift
aufgenommen wird, nach welcher die Kreisausſchüſſe
bezw. die ſtädtiſchen Behörden oder der Magiſtrat er
mächtigt ſind, ſelbſtändig je nach Lage des Geldmarktes
den Zinsfüß zwiſchen 3 und 4 Proz feſtzuſetzen, dannt
die Sparkaſſen ſtets raſch den Bedürfniſſen des Geld

Mittwoch den 19. Auguſt 1908

„Merſeburger Corr
marktes folgen können.
Lützen haben deshalb eine diesbezügliche Vorſchrift in
die Satzungen der Sparkaſſe aufgenommen und den
Magiſtrat ermächtigt, den Zinsfuß für alle Einlagen
zwiſchen 3 und Proz. ſelbſtändig feſtzuſetzen, eine
Einrichtung, die verdient, auch anderwärts eingeführt
zu werden. Soviel uns bekannt, beſteht dieſe Ein
richtung hier ſowohl bei der ſtädtiſchen als auch bei
der Kreisſparkaſſe noch nicht.

Auf dem fünften Stirnbergfeſt am
15. und 16. Auguſt in Hildburghauſen waren
auch der hieſige Männer Turnverein und der
Allgemeine Turnverein vertreten. Jm ganzen
waren eine große Anzahl Wetturner gemeldet. Am
16. Auguſt fand ein größer Feſtzug nach dem Stirn
berg ſtatt, wo das volkstümliche Wetturnen
vor ſich ging in Vierkampf, Steinſtoßen (75 Pfund
mit beiden Händen), 100 MeterLauf und Weitſprung.
Zu erreichen waren 90 Punkte. Es turnten 912
Wetturner, von denen 508 Sieger wurden und 59
lobende Anerkennungen erhielten. Die Höchſtleiſtung
mit 90 Punkten errang Emil Böhme Lauſcha. Erſte
Preiſe mit 80 Punkten erhielten Hugo Müller Ernſt
tal, Karl SteinbachBamberg Ernſt Kareiß Ernſttal
und Wiegand Finkler-Fürkh. Auch Merſeburger
waren unter den Siegern, und zwar Beckvom Männer
Turnverein und Schneider vom Allgemeinen Turn
verein.

Verein für Heimatkunde. In der Ver
ſammlung am Montag abend gab der Vorſitzende die
Neuaufnahme von 5 Mitgliedern bekannt. Hierauf
erſtattete Herr Lehrer Pretzien Bericht über die
geologiſchen Ausflüge einiger Mitglieder des Vereins
in das Wellenkalkgebiet des unteren Unſtruttales
zwiſchen Laucha und Freyburg. Dort iſt an den
ſteilen Felswänden ohne Schwierigkeit der geologiſche
Aufbau zu erkennen. Bei Vorndorf treten Gipsadern
zu Tage, mit Tonletten und Mergelſchichten von ver
ſchiedener Mächtigkeit durchſetzt. Dieſe Schichten ſind
Wüſten und Meeresbildung. Auf den Höhen findet
ſich der untere Wellenkalk, der zahlreiche Verſ teinerungen
von Muſcheln enthält, von denen eine ſtattliche Zahl
zur Veranſchaulichung vorgelegt wurde. In den
Steinbrüchen bei Zſcheiplitz wird der obere Wellenkalt

gewonnen, der auch Mehlbatzen und wegen ſeiner
ſchwaimnmartigen Struktur Schaumkalk genannt wird
Aus dieſem Kalk wurden ebenfalls Verſteinerungen ge
zeigt und zwar ſchwarze Gebilde, die faſt ausſehen

wie Kaſtanien. Es ſind die Gaumenzähne eines
Sauriers (Blacodus), der das Triasmeer bewöhnte.
Gleichzeitig lebten in dieſem Meere der Nothosaurus
und eine Seelilie (Dnricus), von der auf einem zweiten
Ausfluge nach Schleberode in den Brüchen des oberen
Wellenkalkes ebenfalls vorzügliche Verſteinerungen er
beutet wurden. Der Muſchelkalk gehört erdgeſchicht
lich dem Trias an, über deſſen Zuſammenſetzung und
Verbreitung in unſerer Heimat der zweite Teil des
Vortrages unterrichtete, Beſonderes Intereſſe erwecken

die Chirotherium-Fährten im Buntſandſtein. Der
dritte Teildes Vortrages beſchäftigte ſich mit den Kräften,
welche die jetzige Geſtalt der Erdoberfläche unſerer
Heimat bedingten. Unterſtützt wurde dieſer Vortrag
durch vorzügliche Abbildungen, gezeichnet von Herrn
Härtmaänn. Herr Reuber zeigte eine Stäbhen-
ſchrecke aus Afrika, genannt Gottesanbeterin. Die
zahlreichen auf den beiden Ausflügen gewonnenen
Petrefakten wurden dem Vereine geſchenkt. Auch von
anderer Seite ſind dem Verein wieder viele Ge
ſchenke zugegangen, ſo von den Herren Straßburger
Hartmann, Pretzien, May, Albrecht Herrfurth, Berger
Nitz, Schünzel, Menzel, Höpfner, Schulze, Milller-
Fräulein Böhner, M. Gaudig, Frau Steinbrecher
Merſebürg; ferner von den Herren Krauſe Kötzſchen,
GöhlſchGöhlitzſch, Bernau Halle und Zettermann
Kriegsdorf. Die Sammlungen des Vereins, die im
„Herzog Chriſtian aufgeſtellt ſind, können jeden
Mittwoch von 254 Uhr und Sonntags von 11 bis
12 Uhr unentgeltlich beſichtigt werden. Meldungen
über Funde oder dem Verein zugedachte Geſchenke
nimmt der Vorſitzende Herr Kaufmann Ortmann,
Schmaleſtraße, entgegen. Am Mittwoch den 26.
Auguſt findet ein Ausflug nach Pfarrsberg Blöſten
Frankleben ſtatt.

S In große Aufregung geriet hier am Montag
die Familie des Prokuriſten Wolf in der Halleſchen
ſtraße wohnhaft, durch das Verſchwinden des 11 jährigen
Töchterchens Eliſabekh. Erſt gegen 4 Uhr nachmittags
langte das Kind ermattet in der elterlichen Behauſung
an Und erzählte, daß es ein Geſchirrführer mit nach
Weißenfels genommen habe, von wo es zu Fuß nach
Merſeburg zurückgekehrt ſei. Dies hat ſich auch be
ſtätigt. Das Mädchen ſtand im Regen an der Halleſchen
ſtraße und ein vorüberfahrender Geſchirrführer förderte
es auf, mit auf dem Wagen Platz zu nehmen. Das
Kind folgte dieſer Aufforderung, da der Mann ſagte,

Die ſtädtiſchen Behörden in
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er fahre an der Schule vorbei, wohin die W. gehen
wollte. Unterwegs machte das Mädchen mehrmals
Verſuche, vom Wagen herunter zu kommen, doch ließ
dies der Geſchirrführer nicht zu. So mußte ſie im
Wagen bleiben und erſt in Weißenfels in der Saal
ſtraße konnte das Mädchen den Wagen verlaſſen. Da
ſie ohne Geld, war mußte ſie den Heimweg zu Fuß an
treten und traf hier gegen 4 Uhr bei den beſorgten
Eltern ein. Alle Recherchen nach dem Geſchirrführer
blieben erfolglos. Da dem Kinde weiter nichts ange
tan worden iſt, ſo vermutet man, daß der Mann ent
weder betrunken war oder ſich mit dem Mädchen einen
Scherz machen wollte.

Aus Düben wird uns geſchrieben Da das
Manöver in die hieſige Gegend kommt, ſo möge
zur Warnung folgender Fall mitgeteilt ſein. Ein
Sergeant der in Düben in Quartier liegenden Artillerie
verwechſelte beim Gaſtwirt Z. die Türen und ſtürzte
in den nicht verſchloſſenen Keller, wo er mit einer tiefen
Schädelverleßung bewußtlos liegen blieb. Erſt nach
einer Weile vermißten ihn ſeine Kameraden ſie fanden
ihn und brachten ihn zum Oberſtabsarzt, der den erſten

Verband anlegte. Der bedauernswerte Mann mußte
nach Torgau ins Lazarett gebracht werden. Ob er
noch innere Verletzungen erlitten hat, muß erſt feſtge
ſtellt werden.

Auf hieſigem Grünemarkt machte ſich geſtern
nachmittag ein Waſſerrohrbru ch bemerklich, der
im Laufe des Tages vom Rohrmeiſter repariert wurde.

Zwei Radfahrer ſtießen Dienstag nach
mittag an der kleinen Ritterſtraße hier dermaßen zu
ſammen, daß beide mit dem Pflaſter unliebſame Be
kanntſchaft machen mnußten. Der Zuſammenſtoß war
erfolgt, weil der eine Radfahrer auf der falſchen
Straßenſeite fuhr. Leider, ſo muß man in dieſem
Falle ſagen, ſchadete der Unfall dieſem nichts. Den
Schaden erlitt der andere Radfahrer, denn ſein Rad
erhielt derartige Beſchädigungen, daß er nicht weiter
fahren konnte. Der Schuldige fuhr unbekümmert um
den durch ſein falſches Ausweichen angerichteten
Schaden davon Hoffentlich kann er ermittelt und zur
Rechenſchaft gezogen werden.

S CGivoli-Theater) Am Donnerstag den
20. Auguſt werden alle Theaterfreunde Merſeburgs
Gelegenheit haben, ihren Liebling wieder begrüßen
und Fanny Meyer Muſäus in einer ihrer Glanz
rollen bewundern zu können. Jn „Unſere Paula
ſpielt der hier ſehr beliebte Gaſt die Titelrolle und
wird durch ſein liebenswürdiges, munteres Weſen, durch
ſein kindliches, ſchelmiſches Lachen erfreuen

Aus dem Merſeburger n. benachbarten Kreiſen
S Rampitz, 18. Aug. Wie verlautet, beabſichtigt

die hieſige Gemeinde aus dem Schulverbande
Kötzſchau auszuſcheiden und ſelbſt eine Schule zu er
richten. Sollte es unter Berückſichtigung der gegebenen
Verhältniſſe nicht ratſamer ſein, die Kötzſchauer mehr
klaſſige Schule weiter auszubauen, als zu zerkleinern.
Eine mehrklaſſige Schule iſt doch einer einklaſſigen
ſtets vorzuziehen. Ein warnendes Beiſpiel ſollten der
Gemeinde doch die Schulverhältniſſe von Keuſchberg
Porbitz ſein, wo, unter denſelben Verhältniſſen wie
hier, anſtatt einer 8 klaſſigen Schule, in jeder Gemeinde
eine beſondere Schule mit 2—5 Klaſſen beſteht. Dieſe
Kurzſichtigkeit von damals wird jetzt in allen Kreiſen
ſchwer empfunden, und ſo wird es auch hier werden.
Nur vereinte Kräfte führen zum Ziel

SDürrenberg, 18. Aug. Der Bautechniker
Schütze iſt vom T. Auguſt 1908 ab als Hilfsſtede
ineiſter mit der Verwaltung einer etatsmäßigen Werks
beamtenſtelle der Königl. Saline zit Dürrenberg be
traut worden.

S Lützen, 17. Aug. Am Sonnabend abend ver
ſtarb der auch in unſerer Umgegend allbekannte
Zimimermeiſter und Stadtrat Herr F. A. Müller
hier im bald vollendeten 75. Lebensjahre.

J Mücheln, 18. Aug. Der Bau des Elektrizitäts
werkes auf Grube Pauline bei Stöbnitz, zu dem am
22. Juni er. der erſte Spatenſtich geſchah, iſt rüſtig
vorgeſchrikten, ſo daß bereits geſtern das Richtefeſt
ſtattfinden konnte. Bei der umſichtigen Leitung und
dem ſchnellen Fortſchreiten des Baues iſt anzunehmen,
daß mit der Stromabgabe Mitte September begonnen
werden kann. Bekanntlich ſoll an alle umliegenden
Ortſchaften (einſchließlich Lauchſtedt) Strom abgegeben
werden.

S Freyburg a. U, 17. Aug. Durch anfänglich
herrliches Wetter begünſtigt, nahm geſtern mit 46
Wetturnern das alljährliche Jahnwetturnen
einen unfallfreien Verlauf Erfreulicherweiſe konnte
mat wahrnehmen, daß viele Zuſchauer nicht nur
praktiſche Turner, ſondern auch dem Turnen noch
Fernſtehende dem volkstümlichen Fünfkampfe ge
bührendes Intereſſe widmeten. Unter den bereits
bekanntgegebenen Bedingungen erreichten nach



deutſcher Wetturnwertung 28 den Sieg Davon
errangen Hän s gen Leipzig mit 101 Punkten den
erſten Preis, Jähnich en Wenigenjena und Voigt
Leipzig mit je 100 Punkten den zweiten Preis. Jm
Stabhochſpringen erzielte die Höchſtleiſtung, mit
3,20* Meter berührt, Faber- Leipzig. Eine kernige
Anſprache des Freyburger Bürgermeiſters leitete die
Siegerverkündigung in der geweihten Halle des Jahn
muſeums ein, woran ſich dann die Preisverteilung und
die übliche photographiſche Aufnahme anſchloß.

S Laucha, 17. Aug. Vorgeſtern ſtürzte ein
Mädchen von 4 Jahren einer ruſſiſch- polniſchen
Arbeiterfamilie die Treppe herunter, brach das Genick
und war ſofort tot.

Hus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 30 Jahren, am 19. Auguſt 1878, wurde Sera

jewo, die Hauptſtadt Bosniens, von den Oſter
reichernerſtürmt. Man nannte das die „Pazifizierung
des Landes“ allerdings eine Beruhigung, bei der recht viel
Blut gefloſſen iſt. Der Berliner Kongreß hatte Oſterreich
mit der Beſetzung und Verwaltung Vosniens und der
Herzegowina betraut und ſeit Ende Julizgenannten Jahres
waren die öſterreichiſchen Truppen über die Grenze gerückt.
Es kam aber zu blutigen Kämpfen mit der fanatiſierten
mohamedaniſchen Bevölkerung, ſo daß erſt nach einem
halben Jahre Ruhe und Ordnung einkehrten. Mit der
Zeit gewöhnte ſich das Land an die öſterreichiſche Ver
waltung, uuter der es gedieh und jetzt hat es durchaus keine
Sehnſucht mehr, unter die Botmäßigkeit der Türkei zurück
zukehren.

Wetterwarte.
19. Aug. Vorwiegend trockenes, abwechſelnd heiteres

und wolkiges, früh ziemlich kühles Wetter; Tages
temperatur etwas ſteigend. 20. Aug. Vorwiegend
heiter, trocken, weitere Erwärmung.

ſcchchh chGerichtsverhancllungen.
Prozeß wegen Verleitung zum Meineid,

Jn Braunſchweig begann vor dem Landgericht die Ver
handlung gegen den der Verleitung zum Meineid an
geklagten Paſtor Lang aus Heckenbeck. Dieſer wird
beſchuldigt, bei einer von ihm gegen den Lehrer Wunſtorf
in Dankelsheim angeſtrengten Privatbeleidigungsklage die
von dieſen geladenen Zeugen brieflich, teilweiſe unter Bei
fügung von Geldbeträgen, aufgefordert zu haben, nichts
belaſtendes gegen ihn Lang auszuſagen. Der An
geklagte, der zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in
einer Anſtalt untergebracht war, beſtreitet, die Briefe
verfaßt oder geſchrieben zu haben.

Das Marinekriegsgericht in Kiel verurteilte
den Feldwebel Bern dt, der die Kaſſe der dritten Kompagnie
der erſten Matroſendiviſton um rund 700 Mk. fiskaliſcher

Gelder und 500 Mk. Einlagen von Untergebenen beſtahl und
die Bücher entſprechend fälſchte, zu acht Monaten
Gefängnis, Degradation und Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes.

Vermischtes.
(Ein Unfall des Parſeval-Ballons.) Wie

aus Berlin gemeldet wird, fanden am Montag vormittag
zwei Aufſtiege mit dem Parſeval Ballon der Motorluft
ſchiffStudiengeſellſchaft ſtatt, deren erſter der Ausbildung
weiteren Perſonals diente. Bei der zweiten Fahrt wurde
das Luftſchiff kurz vor der Landung, nachdem das Schlepp
tau bereits ausgeworfen war und der Ballon etwa zwanzig
Meter über der Erde der Landungsſtelle zufuhr, durch
den niedergehenden Luftſtrom herunter-gedrückt, ſo daß die Gondel ziemlich plötzlich die Erde
berührte. Durch den dabei entſtehenden Stoß brach
Hauptmann v. Krogh den linken Unterarm. Der
Motorballon blieb ünverſehrt. Jn der Gondel des
Ballons befanden ſich Hauptmann v. Keller, Major
Sperling, Hauptmann v. Krogh ſowie als Gaſt das Mit
glied des deutſchen Aeroklubs Robert Warſchauer und zwei
Mechaniker. Die Landung wäre trotz des ungünſtigen
Zufalles ohne jeden Unfall vor ſich gegangen, wenn nicht
die Gondel zu voll geweſen wäre. Man konnte ſich nicht
rühren und ſo ſtürzten beim Aufprall zwei Herren dem
Führer, der die Hand am Steuerrad hielt, auf den linken
Arm. Die Verletzung iſt ungefährlich und vollkommen
heilbar.

Einweihung des Metzer Hauptbahnhofes.)
Montag mittag fand die feierliche Einweihung des neuen
Hauptbahnhofes im Beiſein des Miniſters Breitenbach
und des Feldmarſchalls Grafen Häſeler ſtatt. Architekt
Kröger, der Erbauer des Bahnhofes, wurde zum kaiſer
lichen Baurat ernannt.

(Die Unterſchleife auf der Kieler Werft.)Die gegen verſchiedene Beamte der Kieler kaiſerlichen Werft
eingeleitete Unterſuchung wegen Durchſtechereien nimmt
ihren Fortgang. Der Magazindirektor Heinrich, der be
reits zweimal aus der Haft entlaſſen wurde, das letzte Mal
gegen eine Kaution von 30000 Mk., iſt jetzt wieder ver
haftet worden. Man nimmt an, daß die Angelegenheit im
nächſten Monat zur gerichtlichen Entſcheidung kommen wird.

(Die franzöſiſche Jahresfeier von Mars
la Tour.) Die franzöſiſche Jahresfeier von Mars la
Tour wies eine außerordentlich große Zahl von Teilnehmern
aus ElſaßLothringen auf; es mochten gegen 40000 Per
ſonen teilgenommen haben. Die kirchliche Feier ſtand
im Mittelpunkte der Veranſtaltung. Es wurden die
üblichen, teilweiſe von Revancheideen getragenen Feſt
reden gehalten.

(Muſeumsdiebſtahl.) Aus Saal 6 des Germani
ſchen Muſeums in Nürn berg wurden am Sonntag nach
mittag aus einem verſchloſſenen Glasſchrank, der mittels
Nachſchlüſſels geöffnet wurde, geſtohlen ein Armband, eine
Broſche, zwei Ohrringe und ein Fingerring. Der Verdacht
richtet ſich gegen eine unbekannte Mannsperſon, die um die
genannte Zeit die Gegenſtände beſichtigte.

(GSchneefall und Froſt in Böhmen.) Jm Gebiete
der oberen Moldau und im Böhmerwalde iſt nach voraus
gegangenem Schneefall in den Nächten vom 12. und
13. d. Mts. Froſt eingetreten. Die Kartoffel- und Hafer-

felder ſowie die Flachspflanzungen haben empfindlich ge
litten. Die den armen Böhmerwaldbewohnern ſonſt Ver
dienſt bringende Pilzernte iſt infolge der kalten Nächte ganz
gering auch der Touriſtenverkehr iſt ſchwach. Jm böhmi-
ſchen Erzgebirge hat es ebenfalls ſtellenweiſe geſchneit und
im Rieſengebirge blieb der Schnee bis zur Höhengrenze von
tauſend Meter liegen.

(Schwerer Automobilunfall.) Jn München
würde beim nächtlichen Zuſammenſtoß zweier Automobile
ein auf dem Gehweg ſtehender 50 jähriger Buchhalter von
einem der Fahrzeuge ſo heftig erfaßt und zu Boden
geſchleudert, daß er einen Schädelbruch erlitt und ſtarb.

*(Schnee im bayeriſchen Walde.) Jm Arber-
gebiet hat es ausgiebig geſchneit. Es iſt ſehr kalt ge
worden im bayeriſchen Walde.

(Wohltätige Stiftungen.) Die Erben des in
Langenberg (Rheinland) verſtorbenen Kommerzienrates
Ernſt Feldhoff haben 100000 Mk. zur Grrichtung eines
Walderholungsheimes für Kinder, 35000 Mk. für
die Arbeiter der Firma Feldhoff Cie. und 15000 Mk.
für eine Kindermilchanſtalt geſtiftet.

(BeimMuſchelnſammelnertrunken.) Sechs
Perſonen, die auf einem niedrigen Damm bei Calgis
Muſcheln ſammelten wurden von den Wellen eines vorüber
fahrenden Dampfers ins Meer geworfen Alle ſechs
ertranken. Fünf Leichen ſind bereits ans Land geſpült
worden.

(Auf der Jagd erſchoſſen.) Auf dem Rittergut
Brieſen bei Gerswalde in der Nähe von Templin meldete
ein 16 jähriger Gutsarbeiter dem Pächter des Gutes, daß
ein Rehbock an einer Waldecke äſe. Darauf ſoll der Pächter
ihm den Auftrag erteilt haben, den Bock ſchußgerechter zu
treiben. Der Pächter gab nun einen Schuß auf das Wild
ab, wobei die Kugel infolge Aufſetzens anf einen harten
Gegenſtand dem TreiberindenLeibdrang und deſſen
augenblicklichen Tod herbeiführte. Der unglückliche
Schütze ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

(GGoldfunde in Spitzbergen.) Die engliſche
Expedition Mansfeld, die nach Spitzbergen gegangen war,
um nach Gold zu ſuchen, iſt ſoeben nach Trondhjem zurück
gekehrt mit 50 Kiſten voll Mineralien, die in England
genau unterſucht werden ſollen. Die Expedition iſt 2 Jahre
in Spitzbergen geblieben und berichtet, daß ſie Goldminen
gefunden haben. Mansfeld, der Leiter des Unternehmens,
erklärt ſogar, daß er ein neues Klondyke dort zu finden hoffe

(Der Schuhmacher Wilhelm Voigt), der ſo
genannte Hauptmann von Köpenick, ſollte am
Montag in der Wohnung ſeiner Schweſter in der Kopfſtraße
in Rixdorf der Gegenſtand zahlreicher Ovationen werden,
denen er ſich aber dadurch entzog, daß er den ganzen Tag
über der Wohnung fernblieb. Die genannte Straße war
den ganzen Tag über von einer ſo großen Menſchenmenge
beſucht, daß ſie zeitweilig polizeilich abgeſperrt werden
mußte. Bei der Schweſter Voigts wurden Stärkungsmittel
aller Art und Blumengebinde mit Widmungen abgegeben.
Auch fanden ſich Schaubudenbeſitzer und andere Leute ein,
die Voigt günſtige Stellen anbieten wollten.

(Die Manöver auf der Senne.) Das General
kommando des 7. Armeekorps dementiert die Meldungen,
daß bei einer Ubung im Sennelager während der An
weſenheit des Kaiſers 6 Mann zu Tode ge
komm en, mehrere ſchwer verletzt und 27 Pferde zugrunde
gegangen ſeien. Die Kommandantur des Truppenübungs
platzes teilt mit, daß der Gefreite Gebert vom Lüneburger
Dragonerregiment Nr. 16 durch Sturz mit dem Pferde
ums Leben gekommen, und daß in der vorhergehenden
Woche beim Diviſionsexerzieren der Huſar Böttcher vom
Braunſchweiger Huſarenregiment Nr. 17. dürch Sturz
vom Pferde eine ſo ſchwere Schädelverletzung erlitten
habe, daß er daran geſtorben ſei. Weitere Unglücks
fälle hätten ſich während der Anweiſenheit des Kaiſers
nicht ereignet. Zwei Pferde ſeien totgeſtürzt. Während
der vorhergehenden Ubungen ſeien ſteben Pferde totgeſtürzt.

(Uberfall auf Kurgäſte.) Von dem überfall in
dem badiſchen Kurorte Griesbach auf zwei Kurgäſte, Dr.
Ensheimar Köln und Rechtsanwalt Faißt- Mann-
heim, werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Die
Herren hatten ſich auf einem Ausfluge auf einer Bank
niedergelaſſen Zu ihnen geſellte ſich ein unbekannter junger
Mann, der ſie um eine Auskunft bat. Kurz darauf nach
dem der junge Mann die beiden Kurgäſte verlaſſen hatte,
wurden zwei Schüſſe abgefeuert. Der erſte Schuß traf
Rechtsanwalt Faißt in den Arm, der zweite Dr. Ensheimer
in den Rücken. Faißt fiel vor Schreck einen Abhang hin
unter und war einen Angenblick bewußtlos, kam dann
wieder zu ſich und eilte auf den Täter zu. Ensheimer brach
ſofort zuſammen und war wenige Augenblicke darauf tot,
da die Kugel durch den Rücken in die Lunge gedrungen
war. Der Täter legte nochmals an und empfing Faßt
noch mit einem dritten Schuß, der aber nur den Hut durch
bohrte. Faißt ergriff hierauf die Flucht und gelangte nach
der in der Nähe gelegenen Balzhütte, von wo aus die
Polizei von Rippoldsau verſtändigt wurde. Eine ſoſort
aufbrechende Hilfsexpedition traf Dr. Ensheimer ſchon als
Leiche vor. Der ermordete war inzwiſchen noch ſeiner
goldenen Uhr und Barſchaftberaubt worden. Faißt
konnte der Gendarmerie das Singnalement des Mörders

lt wurde.
z

Neueste Nachrichten.
Berlin, 18. Aug. Der öſterreichiſchungariſche

Botſchafter von Szögyeny begab ſich am
Montag in Begleitung ſäintlicher Herren der Botſchaft
an das kaiſerliche Hoflager nach Wilhelmshöhe, wo
heute, Dienstag, zu Ehren des Geburtstages des
Kaiſers Franz Joſef im Königlichen Schloß eine Feſt
tafel ſtattfindet.

München, 18. Aug. Der Prinzregent richtete
an den Staatsminiſter Frhrn. v. Podewils ein Hand
ſchreiben, in dem er ſeiner Befriedigung über die An
nahme des Beamtengeſetzes und der Gehaltsordnung
durch die beiden Kammern des Landtags Ausdruck
gibt und ſämtlichen dabei beteiligten Beamten ſeine
volle Anerkennung ausſpricht.

Wien, 18. Aug. Die Wiener Zeitung veröffent-
licht heute ein Handſchreiben des Kaiſers an den Juſtiz-

miniſter, das eine Amneſtie für alle wegen des Ver
brechens der Mafeſtätsbeleidigung oder der Beleidigung

angeben, der aber bisher noch nicht ermitte

von Mitgliedern des Kaiſerhauſes, ſowie für alle zu
Freiheitsſtrafen bis zu zwei Wochen oder Geldſtrafe
bis zu 150 Kronen Verurteilten anordnet, wenn ſie
vorher noch keine Verurteilung erlitten. Ferner werden
die geſetzlichen Folgen von Verurteilungen zu Freiheits
ſtrafen bis zu drei Monaten oder zu Geldſtrafen nach
geſehen, endlich wird 562 namentlich aufgeführten
Perſonen der Reſt ihrer Freiheitsſtrafen, 190 nament
lich aufgeführten werden Freiheitsſtrafen und Geld
ſtrafen erlaſſen. Dieſer Rechtswohltat werden ſolche
Verurteilteteilhaftig, die durch heftige Gemütsbewegung,
jugendlichen Unverſtand, Not und andere mißliche Ver
hältniſſe zur Tat beſtimmt wurden. Die Amneſtie
tritt heute in Kraft.

Brüſſel, 18. Aug. Das Gerücht von dem
plötzlichen Tode König Leopolds wird formell in
Abrede geſtellt, da ſein Befinden nichts zu wünſchen
übrig läßt.

Rotterdam 18. Aug. Diejenigen Miniſter,
welche bisher noch auf Urlaub waren, ſind geſtern
zurückgekehrt. Heute wird ein Miniſterrat über
den Streitfall mit Venezuela abgehalten.
Die Regierung iſt vom beſten Willen be
ſeelt, die Beſchwerden des Präſidenten Caſtro zu
prüfen. Sie wünſcht aber ihrerſeits eine gleiche Be
tätigung des guten Willens durch Venezuela und eine
andere Auffaſſung von freundnachbarlichen Ge
ſinnungen, als Venezuela in mehreren Fällen zeigte.
Falls eine kräftige Aktion nötig wird, wird die Re
gierung von der öffentlichen Meinung nachdrücklich
und allſeitig unterſtützt werden.

Wien, 18. Aug. Die Neue Freie Preſſe meldet
aus Athen: Die griechiſſche Regierung übergab
den Geſandten der Großmächte ein Memo-
randum über das jüngſte Vorgehen der
bulgariſchen Banden im Diſtrikt Jennitze.
Komitatſchis bemächtigten ſich nach dieſer Darſtellung
einiger Kirchen, mißhandelten den Prieſter und
forderten die Zahlung von Geldſummen. Die Banden
rieten den Bauern, die Bezahlung des Zehnten zu ver
weigern, und wollten mit Drohungen die griechiſchen
Einwohner zwingen, ſich dem Exarchat anzuſchließen.
Der Miniſter des Außern Baltazzi lenkt in dem
Memorandum die Aufmerkſamkeit auf dieſe Tatſachen,
die zu bedauernswerten Zwiſchenfällen führen könnten.

London, 18. Aug. Dem Evening Standard
wird aus Hongkong telegraphiert: Die auswärtigen
Geſandten in Peking erklärten auf eine an ſie gerichtete

Anfrage des chineſiſchen Auswärtigen Amts, daß,
wenn China eine Verfaſſung annähme, ihre
Truppen von den Pekinger Geſandtſchaften zurück
gezogen werden würden.

e e eBerliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 17. Auguſt. Unter dem Einfluß der nie

drigeren amerikaniſchen Notierungen und auf die günſtige
amkliche franzöſiſche Ernteſchätzung lagen Weizen und
Roggen anfangs ſchwächer; ſpäterhin befeſtigte ſich die
Stimmung namentlich für Roggen, worin die herrſchende
Exportnachfrage Deckungen hervorrief. Hafer und Mais
konnten bei ſehr ſtillem Geſchäft den vorgeſtrigen Stand
ungefähr behaupten. Rüböl litt unter Realiſierungen.
Wetter Veränderlich.

Weizen lok. inl. 200,00-201,50 Mk. Aug. Mk.
Sept 201,00-201,50 Mk. Okt 202,50-—205,75 Mk.,
Dez 204,25—204, 50 Mk. Behauptet.

Roggen lok. inl. 172,00--178,50 Mk., Aug.
Mark, Sept. 176,50 176,25 177,50 Mk., Okt. 178,75 bis
180,00 Mt. Dez. 180,00 181,00 Mk.
Behauptet.

Hafer fein 176,00-173,00 Mk., do. mitt. 167,00 bis
175,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 162,00
bis 166,00 Mk., Aug. Mk., Sept. 162,50
Mark, Okt. 163,75-163,00 Mk., Dez. 165,50-166,25 Mk.
Feſter

Mais amerik. mix. 185,00--187,00 Mk., do. runder
160,00 168,00 Mk., Aug. Mk. Dez. Mk. Ge
ſchäfts los.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,50—29,25 Mk. Matter.
Roggenmehl Nr. O und 1 22,00--24,90 Mk., Sept.

22,25 22,30 Mk., Okt. Mk. Matter.
Rüböl loko Mk., Aug. Mk., Okt. 65,20

bis 65,00 65,10 Gd., Dez. 64,40 Br. Schwücher.
Gerſte inl. leicht 160,00-166,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 167,00-178,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 138,00 152,00 Mk., leichte Mk., ſchwere

Mk. amerikan. Mk.
Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 182,00-192,00

Mark do. do. fein 19400--215,00 Mk.
Werzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,75

bis 11,50 Mk., do. fein netto extkl. Sack ab Mühle 10,75
bis 11,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,60 bis
12,50 Mk

Viehmarkt.
Leipzig, 17. Aug. Bericht über den Schlachtvieh

mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
451 Rinder, und zwar 151 Ochſen, 19 Kalben, 153 Kühe,
28 Bullen; 308 Kälber; 554 Stück Schafvieh; 1838 Schweine,
und zwar nur deutſche, zuſammen 3151 Tiere. Preiſe
à 50 kg in Mart.) Schlächtgewicht: Ochſen, Qual. I 84,
II 78, III 67, IV. 56, V Kalben und Kühe, Qual.
I80, II 77, III 68, IV 58, V 50, Bullen, Qual. I 71, I 66,
III 62, IV V Schweine, Qual. I 67, II 65, III 63,
IV 60, V Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 56, II 52,
III 42, V V Schafe, Qual. I 43, II 40, III 37,IV. V. Verkauf: 436 Rinder und zwar 144
Ochſen, 19 Kalben, 149 Kühe, 124 Bullen, 308 Kälber, 468
Schafe, 1808. Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber Schafe mittelmäßig. Schwefne ant.

Vekantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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